
 

 

 

Nr. 32/2008

vom 24. September 2008

BAH, BPI, Pro

Halbherzige Vorschläge

Berlin. Heute führt der Deutsche Bundestag eine Anh
rung zum Entwurf des Gesetzes zur Weiterentwic
der Organisationsstrukturen in der gesetzlichen Kranke
versicherung 
rungskoal
Klarstellung, dass bei Rabattverträgen der Krankenka
sen das Vergaberecht A

Dazu erklären der 
Hersteller
Industrie, Pro
Arzneimittelhersteller
wieder einmal zu kurz, denn er schafft nicht mehr Wet
bewerb im Gesundheitswesen. Er stellt lediglich klar, was 
nach europarechtlichen Vorgaben ohnehin schon gilt: Auf 
Rabattverträge mit generikafäh
Vergaberecht anwendbar. Notwendig wäre aber, dass für 
das Vertragsg
Kartellrecht umfassend gilt.
vor dem Hintergrund der Fusionswelle bei de
absolute Kartellverbot für Krankenkassen entsprechend 
gelten. Inkonsequent ist auch die Zersplitterung des 
Rechtwegs mit Zuständigkeit der Vergabekammern eine
seits und der Sozialgerichte andererseits. Hier wäre eine 
Zuständigkeit der Zivilger
gabekammern und den Landessozialgerichten werden 
zwei Spruchkörper in einen Instanzenzug gepresst, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten
dersetzungen wären somit vorprogrammiert und die g
wünschte rechtlic
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BPI, Pro Generika und 

Halbherzige Vorschläge

Heute führt der Deutsche Bundestag eine Anh
rung zum Entwurf des Gesetzes zur Weiterentwic
der Organisationsstrukturen in der gesetzlichen Kranke
versicherung (GKV-
rungskoalition eingebrachter Änderungsantrag enthält 

lung, dass bei Rabattverträgen der Krankenka
sen das Vergaberecht A

Dazu erklären der Bundesverband der Arzneimittel
Hersteller, der Bundesverband der 
Industrie, Pro Gener

neimittelhersteller
der einmal zu kurz, denn er schafft nicht mehr Wet
werb im Gesundheitswesen. Er stellt lediglich klar, was 

nach europarechtlichen Vorgaben ohnehin schon gilt: Auf 
abattverträge mit generikafäh
Vergaberecht anwendbar. Notwendig wäre aber, dass für 
das Vertragsgeschehen das gesamte Wettbewerbs
Kartellrecht umfassend gilt.
vor dem Hintergrund der Fusionswelle bei de
absolute Kartellverbot für Krankenkassen entsprechend 

Inkonsequent ist auch die Zersplitterung des 
Rechtwegs mit Zuständigkeit der Vergabekammern eine
seits und der Sozialgerichte andererseits. Hier wäre eine 

digkeit der Zivilger
kammern und den Landessozialgerichten werden 

zwei Spruchkörper in einen Instanzenzug gepresst, die 
chiedlicher nicht sein könnten

dersetzungen wären somit vorprogrammiert und die g
wünschte rechtliche
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24. September 2008 

Generika und VFA

Halbherzige Vorschläge 

Heute führt der Deutsche Bundestag eine Anh
rung zum Entwurf des Gesetzes zur Weiterentwic
der Organisationsstrukturen in der gesetzlichen Kranke

-OrgWG) durch. Ein von der Regi
tion eingebrachter Änderungsantrag enthält 

lung, dass bei Rabattverträgen der Krankenka
sen das Vergaberecht Anwendung findet

Bundesverband der Arzneimittel
Bundesverband der 
Generika und der Verband

neimittelhersteller: „Der Gesetzesvorschlag springt 
der einmal zu kurz, denn er schafft nicht mehr Wet
werb im Gesundheitswesen. Er stellt lediglich klar, was 

nach europarechtlichen Vorgaben ohnehin schon gilt: Auf 
abattverträge mit generikafäh
Vergaberecht anwendbar. Notwendig wäre aber, dass für 

schehen das gesamte Wettbewerbs
Kartellrecht umfassend gilt. Insbesondere muss gerade 
vor dem Hintergrund der Fusionswelle bei de
absolute Kartellverbot für Krankenkassen entsprechend 

Inkonsequent ist auch die Zersplitterung des 
Rechtwegs mit Zuständigkeit der Vergabekammern eine
seits und der Sozialgerichte andererseits. Hier wäre eine 

digkeit der Zivilgerichte folgerichtig. Mit den Ve
kammern und den Landessozialgerichten werden 

zwei Spruchkörper in einen Instanzenzug gepresst, die 
chiedlicher nicht sein könnten

dersetzungen wären somit vorprogrammiert und die g
e Klarheit nicht gegeben.

rt Schmickler 
22 

VFA zum GKV

Heute führt der Deutsche Bundestag eine Anh
rung zum Entwurf des Gesetzes zur Weiterentwic
der Organisationsstrukturen in der gesetzlichen Kranke

durch. Ein von der Regi
tion eingebrachter Änderungsantrag enthält 

lung, dass bei Rabattverträgen der Krankenka
wendung findet

Bundesverband der Arzneimittel
Bundesverband der Pharmazeutischen 

ika und der Verband
Der Gesetzesvorschlag springt 

der einmal zu kurz, denn er schafft nicht mehr Wet
werb im Gesundheitswesen. Er stellt lediglich klar, was 

nach europarechtlichen Vorgaben ohnehin schon gilt: Auf 
abattverträge mit generikafähigen Wirkstoffen ist das 
Vergaberecht anwendbar. Notwendig wäre aber, dass für 

schehen das gesamte Wettbewerbs
Insbesondere muss gerade 

vor dem Hintergrund der Fusionswelle bei de
absolute Kartellverbot für Krankenkassen entsprechend 

Inkonsequent ist auch die Zersplitterung des 
Rechtwegs mit Zuständigkeit der Vergabekammern eine
seits und der Sozialgerichte andererseits. Hier wäre eine 

ichte folgerichtig. Mit den Ve
kammern und den Landessozialgerichten werden 

zwei Spruchkörper in einen Instanzenzug gepresst, die 
chiedlicher nicht sein könnten. Weitere Auseina

dersetzungen wären somit vorprogrammiert und die g
Klarheit nicht gegeben.

GKV-OrgWG 

Heute führt der Deutsche Bundestag eine Anh
rung zum Entwurf des Gesetzes zur Weiterentwicklung 
der Organisationsstrukturen in der gesetzlichen Kranke

durch. Ein von der Regi
tion eingebrachter Änderungsantrag enthält 

lung, dass bei Rabattverträgen der Krankenka
wendung findet. 

Bundesverband der Arzneimittel-
Pharmazeutischen 

ika und der Verband Forschender 
Der Gesetzesvorschlag springt 

der einmal zu kurz, denn er schafft nicht mehr Wet
werb im Gesundheitswesen. Er stellt lediglich klar, was 

nach europarechtlichen Vorgaben ohnehin schon gilt: Auf 
gen Wirkstoffen ist das 

Vergaberecht anwendbar. Notwendig wäre aber, dass für 
schehen das gesamte Wettbewerbs-

Insbesondere muss gerade 
vor dem Hintergrund der Fusionswelle bei den Kassen das 
absolute Kartellverbot für Krankenkassen entsprechend 

Inkonsequent ist auch die Zersplitterung des 
Rechtwegs mit Zuständigkeit der Vergabekammern eine
seits und der Sozialgerichte andererseits. Hier wäre eine 

ichte folgerichtig. Mit den Ve
kammern und den Landessozialgerichten werden 

zwei Spruchkörper in einen Instanzenzug gepresst, die 
Weitere Auseina

dersetzungen wären somit vorprogrammiert und die g
Klarheit nicht gegeben.“ 

 

Heute führt der Deutsche Bundestag eine Anhö-
lung 

der Organisationsstrukturen in der gesetzlichen Kranken-
durch. Ein von der Regie-

tion eingebrachter Änderungsantrag enthält die 
lung, dass bei Rabattverträgen der Krankenkas-

-
Pharmazeutischen 

Forschender 
Der Gesetzesvorschlag springt 

der einmal zu kurz, denn er schafft nicht mehr Wett-
werb im Gesundheitswesen. Er stellt lediglich klar, was 

nach europarechtlichen Vorgaben ohnehin schon gilt: Auf 
gen Wirkstoffen ist das 

Vergaberecht anwendbar. Notwendig wäre aber, dass für 
- und 

Insbesondere muss gerade 
n Kassen das 

absolute Kartellverbot für Krankenkassen entsprechend 
Inkonsequent ist auch die Zersplitterung des 

Rechtwegs mit Zuständigkeit der Vergabekammern einer-
seits und der Sozialgerichte andererseits. Hier wäre eine 

ichte folgerichtig. Mit den Ver-
kammern und den Landessozialgerichten werden 

zwei Spruchkörper in einen Instanzenzug gepresst, die 
Weitere Auseinan-

dersetzungen wären somit vorprogrammiert und die ge-
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